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CADSTAR Constraint System

CADSTAR unterstützt das High-Speed Constraint Management
schon während der Schaltplanerstellung.

� Mit Hilfe des Constraint Browser Tools und dem Constraint Manager wird das gesamte Constraint
Management im CADSTAR Design Editor Flow vereinfacht.
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Der Constraint Browser ist im Aufbau und Funktion vom bekannten Constraint Manager
abgeleitet. Im wesentlichen sind alle Funktionsmöglichkeiten für den Schaltplan-Entwickler
optimiert.

Der Constraint Browser kann unabhängig vom Schaltplan direkt über START|Programme
gestartet und verwendet werden. Um ein bestehendes High-Speed Design zu öffnen,
wählen Sie einfach das Root Verzeichnis der High-Speed Daten. Standardmäßig ist dies
der Ordner mit dem gleichen Namen wie der Schaltplan oder das PCB-Layout das an
gleicher Stelle gespeichert ist.

Im Regelfall wird der Constraint Browser direkt aus dem Schaltplan aus dem Menü "Extras"
in CADSTAR gestartet.
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Constraint System - Integration

Diese Übersicht zeigt die direkte Integration im Gesamtsystem.

� Damit ist die Grundlage geschaffen, gleichzeitig am Schaltplan und im PCB Layout weiterzuentwickeln.

Der Constraint Browser 
verwaltet intern einen eigenen 
Datenpool im CTF Bereich.

Der Constraint Manager 
verwaltet intern einen eigen 
Datenpool im CTF Bereich.
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Die Datei Ablage

CFT
file
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Constraint Browser - Synchronisation

Diese Übersicht zeigt den Forward- und Backward Constraint-Datenfluss.

Im Constraint Manager können 
zusätzlich die Ergebnisse der 
Constraint Werte angezeigt 
werden. 

Schaltplan 
Design

PCB 
Design

Constraint 
Manager

Constraint 
Browser

Transfer to PCB
ECO Update

Back Annotation
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Die Constraint Informationen
zwischen dem SCM und PCB 
werden über die ECO Funktion 
oder Back Annotation 
synchronisiert.

Die aktiven Constraints sind 
entweder im Constraint Browser 
oder im Constraint Manager.
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Schaltplan - Constraint Browser starten

Die Funktion Constraint Browser wird über Tools| Constraint Browser direkt 
vom Schaltplan aus gestartet.

Der Schaltplan und das PCB 
Layout sind weiterhin im Zugriff, 
um zum Beispiel ein Crossprobing
durchzuführen.

Ansicht im: 
� Constraint Browser
� Constraint Manager
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Nach Beendigung des Constraint 
Browsers oder Constraint 
Managers stehen  die 
Editierfunktionen wieder zur 
Verfügung.

Die Funktion Constraint Manager 
wird über Tools| Preditor XR HS 
direkt vom PCB aus gestartet.

Alle Editierfunktionen im 
Schaltplan und PCB Layout  sind 
zur Sicherheit während der 
Constraint Phase gesperrt. 
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Constraint Browser - Starten
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Constraint Manager - Starten
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Constraint Browser - Benutzeroberfläche
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Der Constraint Browser wird durch eine grafische Benutzeroberfläche, die vom Constraint 
Manager vom P.R.Editor (HS) bekannt ist, gesteuert. 
� Die grafische Oberfläche ermöglicht es, dem Benutzer Designobjekte zu erstellen 

oder zu modifizieren, um Constraints und Attribute einzugeben und zu verwalten.
� Die Ergebnisse werden hier ebenfalls in den Ergebnisspalten angezeigt.

15.03.2016
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Constraint Manager – E-Netze

Der Constraint Browser 
bildet aus logischen Einzelnetzen $1 und $2 ein neues zusammengesetztes E-Netz.

Zusammengesetztes 
E-Netz:

$1

Zwei logische
Einzelnetze:

$1 $2

PCI_Express_A0_Short PCI_Express_A0_Long

PCI_Express_A0_Long

Elec_type = Res

7 15.03.2016
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Constraint Browser - Einstellungen View

Die Ansichten sind beliebig erweiterbar:
� z.B. ein „Attribut“ Tab.

Die Tabs werden in der Datei 
jobconfig.cfg gespeichert und 
sind ausbaubar.

Die Standard Vorauswahl der Constraint Möglichkeiten:

Im Constraint Manager befinden 
sich zusätzliche Optionen für die 
Auswertung der Constraints. 
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Constraints bearbeiten

Attribute und Constraints sind sowohl im Constraint Browser also auch im Attribut Editor 
änderbar, wenn Ihnen das Feld editierbar angeboten wird.

Attribut Editor Ansicht im SCM:
Hier sind keine E-Netze und 
Virtual Branch Points vorhanden.

Ansicht im Constraint Browser:
� Es werden zusätzlich E-Netze 

gebildet.
� Falls vorhanden werden Virtual 

Branch Points angezeigt.
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Aktivieren vom Constraints

Deaktivieren vom Constraints:
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Constraint Kompatibilität
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Der Constraint Manager erlaubt es Ihnen, nicht kompatible Werte von Constraints einzutragen. Sie 
erhalten eine Warnmeldung vom System, falls CADSTAR das erkennen kann.

Diese angezeigten Werte zeigen deutlich, wie sich die einzelnen Constraints ergänzen.
Die jeweiligen Längen der beiden Pin-Paare werden erfüllt, siehe Spalte „Lenght Result“. Die Ergebnisse 
liegen innerhalb der vorgegebenen Längen Min Length (Constraint) und Max Length (Constraint).

Zusätzlich wird auch das Constraint Max Skew (Constraint) von 10 eingehalten.

Folgenden Änderungen führen zur Verletzung des Skew Constrains:
� Reduzieren der Maximallänge für das Pin-pair 1
� Erhöhung der Minimallänge für das Pin-pair 2

Jedes Constraint an einem Pin-Pair innerhalb einer Skew Gruppe oder eine Anzahl von Constraints, 
die innerhalb der Skew Gruppe von anderen Ebenen vererbt wurden, müssen kompatibel zu 
Vererbungen aus anderen Bereichen sein.

Min Length
(Constraint)

Max Length
(Constraint)

Max Skew
(Constraint)

Length
(Result)

Skew
(Result)

Skew group

Pin-pair 1

Pin-pair 2

Skew
Result
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Topology Editor
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Selektieren Sie ein Netz im Constraint Browser oder im 
Constraint Manager. Der Topology Editor wird mit den 
Informationen des selektierten Netzes geöffnet und 
angezeigt.

Anzeigen und Bearbeiten von Typologien im Topology Editor.

Star  

Remote Star  

Daisy Chain  

H-Tree  

Bus

Es stehen mehrere 
vordefinierte Topologien 
zur Verfügung.

Die vordefinierten Topologien können den gewählten 
Modellen zugewiesen werden. Alternativ können die 
Topologien interaktiv verdrahtet werden.



www.cskl.de

Topologie zuweisen
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Die im Topologie Editor erstellten Templates  werden dem Addressbus und Datenbus mit 
dem jeweiligen Kontrollleitungen zugewiesen. 

Topologie des Adressbusses:

Address Bus:
Auswahl und Zuweisung von 
vordefinierten Topologien: 
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Constraint Browser - Diff-Pair Generation

Differenzielle Leitungen können vom Constraint Browser automatisch aufgrund von Prefix
oder Suffix Zeichen automatisch erstellt werden.
Dafür sind die Netznamen (z.B. wie im Bild gezeigt) mit dem Suffix  _P zu erweiterten.

Automatisch erstellte 
differenzielle Leitungspaare.

Differenzielles Leitungspaar 
entflochten.

Differenzielle Leitungspaare 
Aufbau.

Zuweisung für die differenziellen 
Leitungspaare automatische 
Erkennung

11 15.03.2016
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Differenzial Pair Definition im Schaltplan
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Address „DDR2_AX“ Bus zuweisen

Alle Netze die eine Bus darstellen sollen, werden selektiert und als Bus definiert.

Die gewählten Netze werden in 
die Bus Gruppe verschoben.

CK und ADDR_CTRL Routing 
und  Topology

ADDR/CMD/CTL Signale BA[2:0], 
A[13:0], RAS/CAS, CS, CKE, WE

12 15.03.2016
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Address „DDR2_AX“ Bus Video
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Daten „DDR2_DQx“ Bus zuweisen

DQS and DQ Routing und 
Topology

Vier Daten Gruppen
DQS[3:0], DQSN[3:0], DM[3:0], DQ[31:0]

Alle Netze die eine Bus darstellen sollen werden selektiert und als Bus definiert.

Die gewählten Netze 
werden in die Bus 
Gruppe verschoben.

Zuweisung von Sub 
- Bussen

13 15.03.2016
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Daten „DDR2_DQx“ Bus Video
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Skew: Atmel SMART SAMA5D3 Series
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CK/CKN
0.508mm49,00mm(base)

< -3.175mm

ADDR/CMD/CTL
• DDR_AX[0-13]
• BA[0-2]
• RAS/CAS,CS,CKE,

WE

von 47,095mm

bis 45,825mm

1.27mm

max. < - 5,08mm

< -1.905mm

< -2.540mm

DDR2_DQX
• Data_Lan0

• DQ[7:0]
• DM0
• DQS0

• Data_Lan1
• DQ[15:8]
• DM1
• DQS1

• Data_Lan2
• DQ[23:16]
• DM2
• DQS2

• Data_Lan3
• DQ[31:24]
• DM3
• DQS3

1.27mm

< -4,445mm

< -5.715mm
max. < -10,16mm

von 44,55mm

bis 43,290mm

< -5,08mm

1.27mm

< -4,445mm

< -5.715mm
max. < -10,16mm

von 44,55mm

bis 43,290mm

< -5,08mm

1.27mm

< -4,445mm

< -5.715mm
max. < -10,16mm

von 44,55mm

bis 43,290mm

< -5,08mm

1.27mm

< -4,445mm

< -5.715mm
max. < -10,16mm

von 44,55mm

bis 43,290mm

< -5,08mm
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CK/CKN Clock Längen zuweisen
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N

IC 2P
CK/CKN

IC 1
IC 3

0.508mm

0.508mm

0.508mm

P

NP

N

Topologie

� Definition aller erforderlichen Längen und Toleranzen (Skew)

Anzeige Topologie im Topologie Editor
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Address- und Kontroll-Leitungen 
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ADDR/CMD/CTL
Topologie Anzeige Topologie im Topologie Editor

Topologie der alle DDR2_Ax Leitungen zugewiesen 
werden. 

Es werden keine Längen zugewiesen,
über die Skew Group ist eine relative Länge zur 
Clock angegeben.
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Daten- und Kontroll-Leitungen
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DDR2_DQX

Topologie Anzeige Topologie im Topologie Editor

Die Datenleitungen sind einfache Punkt zu 
Punkt Verbindungen.

Die Länge wird mit dem Relative Skew Wert 
von der Clock abgeleitet.
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Constraint Browser - Based Skew Group
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Mit Hilfe der Skew Group Funktionen werden alle relativen Werte (bezogen auf das Base Signal) 
erfasst und der Gruppe zugewiesen.

Die erfassten Werte werden im Constraint Manager übersichtlich dargestellt. 
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Address „DDR2_AX“ Skew-Group Video
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Datrn „DDR2_AX“ Skew-Group Video
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Mäander Definitionen
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Zum automatischen Anpassen der Leitungslängen 
müssen die zusätzlichen Segmente (Mäander) in 
Ihrer Form definiert werden. 

Die zusätzlichen Mäander werden interaktiv, halbautomatisch 
oder vom Autorouter automatisch der Leiterbahn hinzugefügt.
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Skew Group – Ergebnisse anzeigen
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Manuelle Entflechtung gemäß den Vorgaben der 
Impedanzen, der Leiterbahn-abstände und 
Lagenzuordnungen.  

Entflechtung nach Einfügen der Mäander 
zur Längenanpassung. 

Übersichtliche Darstellung der realen Längen und Toleranzen in den Gruppen.
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Prüfen der Constraint im PCB
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Routing – Alle Lagen
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Routing - Top Elec
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Routing – Elec 3
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Routing – Elec 6

15.03.201634



www.cskl.de

Routing – Bottom Elec
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